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Einladung zur Buchvernissage

Mittwoch, 20. November 2019, 19.00 Uhr

Hotel Stern, Tempel 
Reichsgasse 11, 7000 Chur

Programm 

Begrüssung durch Hans-Rudolf Wiedmer, Chronos  
Verlag Zürich, und Silke Margherita Redolfi,  
Leiterin Frauenkulturarchiv Graubünden

Kurzvortrag von Prof. em. Dr. Regina Wecker,  
Universität Basel

Das Frauenbürgerrecht im Gespräch 
Prof. em. Dr. Regina Wecker und  
Dr. phil. Silke Margherita Redolfi beantworten 
die Fragen der Publizistin Dr. phil. Corinne 
Holtz, Zürich (www.corinneholtz.ch)
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Silke Margherita Redolfi

Die verlorenen Töchter

Der Verlust des Schweizer Bürgerrechts  
bei der Heirat eines Ausländers

Rechtliche Situation und Lebensalltag  
ausgebürgerter Schweizerinnen bis 1952
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Bis 1952 verloren Tausende von Schweizerinnen das Bürgerrecht, weil sie einen 
Ausländer heirateten. Für die betroffenen Frauen bedeutete der Verlust des 
Bürgerrechts eine Einschränkung ihrer Grundrechte. Ein unsicherer Aufent-
haltsstatus in der Schweiz, Berufsverbote oder mangelnder Zugang zu Sozial-
unterstützung führte zu Diskriminierung und Ausgrenzung. Der Grund für den 
Verlust des Bürgerrechts lag in der sogenannten Heiratsregel, die der Braut das 

Bürgerrecht des Ehemanns aufzwang und in ganz Europa Anwendung fand. 

Während andere Staaten seit 1914 Reformen vorantrieben, verschärfte die Schweiz 
im Zweiten Weltkrieg sogar die Regel. Erst nach 1945 gelang es Frauenorganisa-
tionen gemeinsam mit fortschrittlichen Politikern und Staatsrechtlern, im neuen 
Bürgerrechtsgesetz von 1952 eine Wende herbeizuführen. Silke Margherita Redolfi 
ergründet die Ursachen dieser Rechtsprechung, untersucht die Haltung der Behör-
den und geht den Schicksalen der Betroffenen nach.
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